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1. Hallo, ich bin Rita Ringelnatter und muss euch was erzählen.  

Es ist gar nicht so einfach, eine Schlange zu sein,  

dabei bin ich doch ein ganz harmloses Geschöpf,  

also hört meine Geschichte: 

Ich ringelte mich ein auf einem großen Stein  

und sonnte mich im warmen Mittagssonnenschein. 

Ich döste gerade ein, da kam Familie Klein.  

Sofort fing Mutter Klein ganz furchtbar an zu schrein: 

 

Refrain:  

„Iiiiiih, eine Ringelnatter, iiiih eine Schlange,  

iiiiiih, eine Ringelnatter, eine schrecklich lange.  

Iiiiiih, eine Ringelnatter, weg mit diesem Vieh!“  

Da kamen alle angerannt, weil Frau Klein so schrie. 
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2. Ich hasse das Gekreisch und flüchtete sogleich  

durch das hohe Wiesengras zum alten Mühlenteich. 

Ich schlüpfte schnell hinein, umschlang dabei ein Bein,  

das Bein gehörte Isabell, die fing laut an zu schrein: 

 

Refrain:  

„Iiiiiih, eine Ringelnatter, iiiiiih eine Schlange,  

iiiiiih, eine Ringelnatter, eine schrecklich lange,  

iiiiiih, eine Ringelnatter, weg mit diesem Vieh!“  

Da kamen alle angerannt, weil Isabell so schrie. 

 

3. Ich schlängelte mich fort an einen andern Ort,  

doch bitte hört mir zu, ich ergreife jetzt das Wort. 

Ich bin ein armes Tier und lebe friedlich hier,  

ich fürchte mich genauso vor dir wie du vor mir. 

Und darum bin ich ganz unglücklich, wenn alle immer so laut schreien,  

wenn sie mich entdecken. Ich bekomm dann so ’nen Schrecken,  

aber alle kreischen immer „Iiiih!“ 

Könnt ihr denn nicht einmal, vielleicht sooo? 

 

Refrain:  

„Ooooh, eine Ringelnatter, aaah, eine Schlange,  

oooh, eine Ringelnatter, eine ganz schön lange,  

aaah eine Ringelnatter, nein, wie ist die schön.  

Da kann man sich ja gar nicht richtig satt dran sehn.“ 
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